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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Museum für Naturkunde beherbergt 25 Millionen Sammlungsobjekte, die einen unschätzbaren 
Wert darstellen. Aber ihr Erhalt ist gefährdet. Deshalb suchen hunderte wunderschöne Muschel-
schalen und Weichtier-Präparate ihre persönlichen Paten. Patenschaften können Sie für sich 
selbst und Ihre Familie, Ihre Firma oder auch als ein besonderes Geschenk erwerben. Für Ihren 
Patenschaftsbeitrag erhalten Sie eine Spendenbescheinigung. 
 
Als persönliche Patin/persönlicher Pate eines Objektes aus den nicht-öffentlichen Sammlung leis-
ten Sie einen wichtigen Beitrag. Die Patenschaft dient der sicheren Unterbringung des Objektes 
und auch der Verbesserung der Situation in der Mollusken-Sammlung. Zum Dank trägt ihr "Paten-
kind" eine Plakette mit Ihrem Namen. Helfen Sie mit, dass auch unsere Kinder diese Schätze noch 
bewundern können! Ihre Patenschaft wird am Objekt bzw. in unmittelbarer Nähe deutlich mit Ihrem 
Namen kenntlich gemacht und auch auf der Internetseite www.mein-museum.de präsentiert.  
 
Jede Patenschaft wird nur ein einziges Mal vergeben. Die Patinnen und Paten haben zwei Mal im 
Jahr die Möglichkeit, an eigens dafür vorgesehenen Patenschaftstagen ihr "Patenkind" hinter den 
Kulissen zu besuchen und sich vom sinnvollen Einsatz der Mittel zu überzeugen. 

Allein die Mollusken-Sammlung umfasst rund 5 Millionen einzigartige Sammlungsstücke. Machen 
Sie eines davon zu Ihrem persönlichen Patenkind! Nachstehend präsentieren wir Ihnen besonders 
schöne Exemplare der Mollusken-Sammlung, die noch auf einen Paten warten. 

 

 
 
 

Die beiden abgebildeten Schalen stammen aus 
Singapur und sind stattliche 15 cm groß. Der 
Nautilus, auch Perlboot genannt, ist ein lebendes 
Fossil, dessen nächste Verwandte seit 400 Millio-
nen Jahren ausgestorben sind. Er ist im Indischen 
und Pazifischen Ozean beheimatet, wo er in etwa 
300 m Tiefe auf Beutefang geht. Zu ihrer Nahrung 
gehören Tiefseegarnelen und Seespinnen, die sie 
mit ihren 90 Fangarmen erbeuten.  
 
Sammlungs-Nr. 102.367 
Die Patenschaftsgebühr beträgt 200 Euro. 
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Diese Landschnecke aus 
der Familie der Acavidae 
sieht zugegebener Ma-
ßen nicht besonders 
spektakulär aus. Etwas 
ganz Besonderes ist die-
se Schale trotzdem. Es 
handelt sich um einen 
Typus! Also jenes Ex-
emplar, für das die Art 
Ampelita sepulchralis 
neu beschrieben wurde. 
Diese Schnecke lebt in 
den tropischen Wäldern 
Madagaskars.  

Die Olivenschnecke ist in 
den tropischen Meeren 
Südamarikas zu Hause. 
Bestechend ist die 
Schönheit ihrer Schalen. 
Sie fühlen sich an wie 
Porzellan und haben eine 
extravagante Zeichnung. 
In diesem Falle wirken 
sie wie eine stilisierte 
Berglandschaft. Die ab-
gebildeten Schalen stam-
men aus Panama und 
sind rund 6 cm lang. 

In der Karibik geht es 
fröhlich zu. Das beweisen 
auch diese exotischen 
Landschnecken aus Ku-
ba: Kunterbunt und in 
ausgefallenen Mustern 
kommen sie daher. Es 
handelt sich hierbei um 
eine Sammlung von 20 
unterschiedlichen Schne-
ckenarten, welche durch 
ihre sonderbar gefärbten 
Behausungen bestechen. 

Diese karibischen Schön-
heiten zeigen, was Le-
bensfreude unter der 
Sonne Süd-Amerikas be-
deutet: Kunterbunt und in 
ausgefallen Mustern 
kommen sie daher. Es 
handelt sich hierbei um 
eine Sammlung 32 un-
terschiedlicher Schne-
ckenarten, welche durch 
ihre schönen Gehäuse 
auffallen. 

Gestatten, ich bin eine 
Muschel der Familie der 
Tridacnide. Volkstümlich 
werde ich auch Perdehuf-
muschel genannt. Als ich 
noch quick lebendig war, 
konnten alle in tropischen 
Riffen mein bunt gefärb-
tes Fleisch bewundern. 
Aber wissen Sie wo ich
seit Jahrzehnten  wohne? 
In einer staubigen Schub-
lade ganz unten im Re-
gal. Stellen Sie sich das 
mal vor! Ich habe nicht 
einmal ein Namensschild. 
Deshalb brauche ich Sie! 

Tonnenschnecken sind 
eine in allen Meeren ver-
breitete Überfamilie, die 
zum Teil sehr große, 
räuberische Arten um-
fasst. Sie töten und ver-
zehren ihre Beute mit Hil-
fe einer 2-4 prozentigen 
Schwefelsäure, die in 
speziellen Drüsen syn-
thetisiert wird. Das Pa-
tenkind misst 5 cm im 
Durchmesser und besitzt 
eine besonders schöne 
Zeichnung durch die o-
range-farbenen Punkte 
auf ihrer Schale. 

Typus !  Ampelita sepulchralis 
Madegassische Landschnecke 
Nr. 109.868, Patenschaft: 100,- 

2 Olivenschnecken 
Oliva porphyrea 
Nr. 200.405, Patenschaft: 50,- 

Sammlung 
Kubanische Landschnecken 
Nr. 114.479, Patenschaft: 100,- 

Sammlung 
Kubanische Landschnecken 
Nr. 114.480, Patenschaft: 100,- 

Pferdehufmuschel 
Hippopus maculatus 
Nr. 114.476, Patenschaft: 50,- 

Tonnenschnecke 
Tonna maculata 
Nr. 114.477, Patenschaft: 30,- 
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S.O.S. Wir suchen drin-
gend ein neues Zuhause! 
Unsere momentane Be-
hausung ist baufällig und 
mit jedem Ruckeln laufen 
wir Gefahr herauszufal-
len. Mit Ihrer Patenschaft 
ermöglichen Sie uns den 
Umzug in zeitgemäße 
vier Wände - mit Dach 
und korrektem Namens-
schild. Als Dankeschön 
steht Ihnen unsere Tür 
offen, auf deren Schild 
Sie verewigt werden. Sie 
kennen da jemanden? 
Super!  

Das Patenkind ist die 
Femme fatal, die Diva im 
Riff. Auffallen um jeden 
Preis. Sie besticht durch 
ihre skurrile Schale in 
leuchtendem Orange-Rot 
und misst ca. 10 cm im 
Durchmesser. Was Ma-
dame nun noch fehlt, ist 
eine korrekte Zuordnung. 
Ständig dieses Geme-
cker, dass die anderen 
ein Etikett hätten... Sie 
wissen doch, Diven sind 
da ganz eigen... 
 

Tonnenschnecken sind 
eine in allen Meeren ver-
breitete Gruppe, die zum 
Teil sehr große, räuberi-
sche Arten umfasst. Sie 
töten und verzehren ihre 
Beute mit Hilfe einer 2-4 
prozentigen Schwefel-
säure, die in speziellen 
Drüsen synthetisiert wird. 
Das mag vielleicht auf 
den ersten Blick nicht be-
sonders sympathisch 
klingen, doch verhält sich 
Ihr Patenkind in letzter 
Zeit sehr friedlich. Das 
Schneckenhaus misst 20 
cm im Durchmesser.  

Diese Schnecke ist die 
einzige in Europas Mee-
ren vorkommende Por-
zellanschnecke, das 
macht sie daher beson-
ders. Sie leben im Atlan-
tik, vor den Küsten Eng-
lands und Frankreichs. 
Die 18 Patenkinder sind 
zwar klein, jedoch durch 
ihre filigran gerippte und 
zartrosa-gefärbte Schale 
sehr schön. Auch Queen 
Mom hätte daran ihre 
Freude gehabt. 

Diese Muscheln haben 
sie doch eine ganz be-
sondere Eigenschaft: sie 
können schwimmen. 
Durch taumelnde Bewe-
gungen im Wasser sind 
sie so in der Lage, vor 
Fressfeinden (z.B. See-
sternen) zu fliehen. Ihr 
Patenkind ist zwar mit 2 
cm ein Winzling - doch 
durch das poppige Mus-
ter der Schale voll im 
Trend. Können Sie sich 
noch an Ihre Tapete aus 
den 60ern erinnern? Ge-
nau das Richtige für Re-
vival-Fans. 

Als Logo der Erdölfirma 
Shell kennen Sie diese 
Muschel sicher. Unser 
strahlendes Sonnenkind 
von 6 cm Durchmesser 
benötigt dringend eine 
neue Unterkunft,  wohnt 
es doch momentan mit 
lauter Störenfrieden in 
der unmittelbaren Nach-
barschaft. Ihre Paten-
schaft ermöglicht dann 
endlich ein Leben im 
Einzelzimmer. 

Große Tonnenschnecke 
Tonna melanostoma 
Nr. 25.572, Patenschaft: 50,- 

Europäische Porzellanschnecken 
Trivia europaea 
Nr. 84.761, Patenschaft: 20,- 

Kamm-Muschel 
Excellichlamys histrionica 
Nr. 114.481, Patenschaft: 20,- 

Kamm-Muschel 
Nodipecten nodosus 
Nr. 2.927, Patenschaft: 30,- 

Sammlung von Kamm-Muscheln 
Pecten coralliniodes 
Nr. 14.627, Patenschaft: 30,- 

Stachelauster 
Spondylus auratium 
Nr. 114.474, Patenschaft: 40,- 


